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Grußwort

Aktuell liegt einiges an in der Gesundheits-
technik: Resilienz erzeugen nicht nur für die 
Auswirkungen des Klimawandels, sondern 
auch gegenüber Sabotage-, Terrorakten und 
eine zunehmende Gewaltbereitschaft derer, 
die eigentlich unsere Hilfe benötigen. Das für 
uns alle grundlegende Ziel, immer weniger 
oder mittelfristig überhaupt kein CO2 mehr an 
unsere Umwelt abzugeben, konsequent ver-
folgen. Sorgsam mit Ressourcen haushalten 
und weniger Müll produzieren. Auch der Fach-
kräftemangel und eine alternde Gesellschaft 
verlangen adäquate Antworten. Lösung und 
Voraussetzung für all diese Aufgaben – we-
gen des wachsenden Energiebedarfs aber 
auch zusätzliche Herausforderung – ist der 
schnelle Einsatz innovativer Technologien: 
Automatisierung, Robotik, Digitalisierung, KI, 
… Nur, wenn wir nützliche Technik schnell 
und sinnvoll in unseren Klinikalltag integrie-
ren und effizient betreiben, werden wir wei-
ter Gesundheitsversorgung auf Spitzenniveau 
bieten und genießen können.

Technik ist Dreh- und Angelpunkt für 
Fortschritt
Mehr und mehr wird Krankenhaustechnik da-
mit zum Dreh- und Angelpunkt für Fortschritt 
im Gesundheitswesen. Das ist eine enorme 
Verantwortung. Ich sehe darin aber auch die 
große Chance, unsere Projekte in der Prioritä-
tenliste der Geldgeber entschieden nach 
oben zu rücken. Fortschritt muss geplant und 
strategisch an den Zielen „unserer“ Kliniken 
ausgerichtet werden. Neben dem erforderli-
chen Fachwissen wird das Kreativität und 
Hartnäckigkeit erfordern. 

Technologie übernimmt keine 
Verantwortung
Technologien helfen, wo es um Routinen 
geht. Kreativität und Fortschritt bleiben je-

doch dem menschlichen Denkorgan vorbehal-
ten. Es zu nutzen und mit den nötigen Infor-
mationen zu füttern, macht den Unterschied. 
Technologien übernehmen Arbeit, nicht je-
doch Verantwortung: Verantwortung für 
Fortschritt, für Sicherheit, für Qualität, für ein 
erfolgreiches Miteinander, für lebenswerte 
Gesundheitseinrichtungen, für Technik, die 
dem Menschen dient und zuverlässig zur Ver-
fügung steht. Erst in der Hand des Menschen 
wird Technologie zum segensreichen Werk-
zeug. 

Mit einer Vielzahl praxisnaher Workshops, 
hochkarätigen Referentinnen und Referen-
ten sowie innovativen Ausstellern bietet die 
7. Fachmesse Krankenhaustechnologie mit 
Fachtagung Technik im Gesundheitswesen 
nicht nur Einblicke in neueste technologische 
Entwicklungen, sondern auch die Möglichkeit, 
Erfahrungen zu teilen, Kniffe und Best Practi-
ce auszutauschen und gemeinsam nach vorne 
zu denken. Der direkte Dialog zwischen Pra-
xis, Forschung und Entwicklung macht diese 
Veranstaltung so gehaltvoll – im Sinne pro-
duktiver Ergebnisse für das Gesundheitswe-
sen. Das Innovationspotenzial und der Infor-
mationsgewinn aus dieser hochkarätigen Wis-
sensbörse lassen sich durch kein Internetfo-
rum und keine KI ersetzen.

Ein Musstermin
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
meinen Kolleginnen und Kollegen, die mit 

großem Engagement, Fachkompetenz und 
Leidenschaft über viele Jahre hinweg dazu 
beigetragen haben, unseren Informations-
Hotspot in Gelsenkirchen aufzubauen und 
weiterzuentwickeln. Durch ihren Einsatz ist 
die Fachmesse Krankenhaustechnologie mit 
Fachtagung Technik im Gesundheitswesen zu 
einer unverkennbaren Marke geworden – an-
erkannt, geschätzt und weit über die Region 
hinaus bekannt, ein Musstermin. Ebenso dan-
ke ich allen Referentinnen und Referenten, 
Ausstellern sowie dem Organisationsteam, 
die diese Messe mit Leben füllen und Jahr für 
Jahr zu ihrem Erfolg beitragen.

Ich wünsche Ihnen inspirierende Vorträge, 
spannende Workshops, interessante Gesprä-
che und viele neue Impulse. Auf eine erfolg-
reiche und erkenntnisreiche 7. Fachmesse 
Krankenhaustechnologie mit Fachtagung 
Technik im Gesundheitswesen, auf der ich Sie 
zum letzten Mal in meiner Funktion als FKT-
Präsident begrüßen darf! �

Ihr Horst Träger
Präsident der Fachvereinigung 
Krankenhaustechnik e.V. (FKT)

Eine große Verantwortung: Den 
anstehenden Innovationssprung managen
Ich freue mich sehr, Sie zur 7. Fachmesse Krankenhaustechnologie mit 
Fachtagung Technik im Gesundheitswesen zu begrüßen. Dieses Branchen-
treffen steht für Innovation, Qualität und Austausch auf höchstem Niveau – 
und genau das spiegelt einmal mehr unser diesjähriges Programm wider:

»Erst in der Hand 
des Menschen wird 
Technik zum segens-
reichen Werkzeug.«

Hightech- 
Desinfektion

Fuhr 4-6 · 42781 Haan 
02104 2336-0 · info@discher.de

www.discher.de

STECKBECKENSPÜLER  
FÜR ALLE ANFORDERUNGEN

MDR-zertifiziert
VO (EU) 2017/745, Anhang IX, Kapitel I und III
�Reg.Nr.�066278�MDR2017Q,�Zertifikat�ID:�1000121138

Effiziente Viren- und  
Bakterien-Neutralisierung 
mit DISCHER Steckbecken-Reinigungs-
Automaten einstellbar für jede Situation 
mit den richtigen A0-Werten von 60 bis 

3000 und mehr.
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Vorträge

KI ist gekommen, um zu bleiben. In Angst vor 
der neuen Technologie zu erstarren, macht 
daher wenig Sinn. In den lernenden Algorith-
men den Deus ex machina zu sehen, der all un-
sere Probleme wie von Zauberhand lösen 
wird, ist ebenso blauäugig und gefährlich. Zwi-
schen KI-assoziierten Heilsversprechen und 
Weltuntergangs-Szenarien beschreibt der re-
nommierte Keynote-Speaker Markus Hof-
mann mit seinem neuen Programm 
„Brain-Evolution“ ein motivierendes Kontrast-
szenario. Statt die Bühne den Maschinen zu 
überlassen, rückt der Vortrag das menschliche 
Denkorgan ins Rampenlicht, zerlegt verbreite-
te KI-Mythen, zeigt die Grenzen der Technolo-
gie und liefert praxiserprobte Strategien, wie 
wir uns in einer Welt, in der KI aufgrund ihrer 
hohen Rechenleistung vieles besser kann als 
wir, neu positionieren können und müssen. 

KI optimal nutzen
Klar ist: Wir müssen lernen, KI optimal für uns 
zu nutzen, um unsere menschlichen Fähigkei-
ten damit weiter auszubauen. Voraussetzung 
dafür sind 
• klare, werteorientierte Ziele, 
• das kritische Hinterfragen von Information, 
• lebenslanges Lernen und damit das Wieder-

erlernen von Lernen und 
• ganz wichtig: Mensch bleiben!

Geistige Agilität als Game-Changer
Ziel dieses Vortrags ist eine frische Bewusst-
heit darüber, wie Sie Ihr Gehirn täglich optimal 
nutzen und welche Denkfehler Sie künftig ver-
meiden sollten! Empathie, Kreativität und 
ethisches Urteilsvermögen sind keine 
Cloud-Funktionen. Der Vortragstitel bringt es 
auf den Punkt: Wer sein Gehirn updatet, 
braucht keinen Endgegner in der Cloud zu 
fürchten. Neues Wissen aufnehmen, spei-
chern, abrufbar halten und selber denken, ist 
heute wie gestern die Voraussetzung für un-
seren Erfolg – beruflich und privat. In Zeiten, 
in denen Chatbots sekundenschnell Fakten 
ausspucken und Preisportale jede Zahl ver-
gleichen, reicht Technik allein nicht mehr: Ent-
scheidend bleibt der Mensch, der blitzschnell 
Namen, Pain-Points und Mikro-Signale ver-
knüpft – und daraus Vertrauen schafft. In die-
sem Vortrag zeigt Gedächtnisexperte Mar-
kusHofmann, wie geistige Fitness zur wahren 
Superkraft im KI-Zeitalter wird. 

Mit sofort anwendbaren Lern- und Merktech-
niken aus dem Werkzeugkasten der Gedächt-
nisweltmeister bauen die Teilnehmenden ihr 
mentales Wissens-Cockpit auf, verankern Fak-
ten, Ideen und Kennzahlen in Sekundenbruch-
teilen und rufen sie punktgenau ab – selbst 
nach einem langen Arbeitstag. Das Resultat: 
klarere Entscheidungen, schnellere Problem-
lösungen und ein nachhaltiger Vorsprung in 
einer Welt, in der geistige Agilität der wahre 
Game-Changer ist. Merksatz: Wer sein Ge-
dächtnis schärft, schafft Klarheit, Kreativität – 
und Zukunft. �

Maria Thalmayr

Brain-Evolution

KI trifft Gehirn – die wahre 
Revolution meistern!
Wie müssen wir Menschen uns positionieren, um in einer von KI geprägten 
Welt, weiter die Nase vorn zu haben, unersetzlich zu bleiben und künstli-
che optimal mit unserer eigenen Intelligenz zu verbinden? 

Mittwoch, 30. September, 
12:00 bis 13:30 Uhr
Markus Hofmann, 
Keynote-Speaker und 
Gedächtnistrainer

Brain-Evolution

»Empathie, Kreativität und 
ethisches Urteilsvermögen sind 
keine Cloud-Funktionen.«

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...
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»Die Zukunft ist schon da, 
sie ist nur ungleich verteilt.«

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...
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Vorträge

Künstliche Intelligenz, Robotik und datenge-
triebene Systeme eröffnen heute Möglichkei-
ten, die gestern noch visionär schienen. Assis-
tierende Robotik in der Pflege, intelligente 
Diagnostik und automatisierte Überwa-
chungssysteme verändern Prozesse, Entschei-
dungswege und Rollenprofile. Dies gilt glei-
chermaßen für das Krankenhaus wie für das 
häusliche Umfeld.

Die technische Infrastruktur wird zum Rück-
grat einer Medizin, die sich zunehmend aus 
der Klinik in das häusliche Umfeld verlagert. 
Das Konzept HOSPITAL AT HOME steht bei-
spielhaft für diese Entwicklung: Medizinische 
Versorgung verlagert sich dorthin, wo die Pati-
entinnen und Patienten leben, in ihr Zuhause. 
Dafür braucht es robuste, sichere und inter-
operable technische Systeme, die Klinik, Pfle-
ge, Medizintechnik und Mensch verbinden.

Wie gestalten wir eine nachhaltige 
technische Infrastruktur?
Doch Fortschritt ist kein Selbstzweck. Er wirft 
Fragen auf: Wer trägt die Kosten für die Digi-
talisierung der Medizin? Wie verändern sich 

Berufsbilder, wenn Technik Entscheidungen 
unterstützt oder übernimmt? Wie gestalten 
wir eine nachhaltige technische Infrastruktur, 
die Ressourcen schont und dennoch höchste 
Qualität ermöglicht? Und wie stellen wir si-
cher, dass die Technologie die Selbstbestim-
mung älterer Menschen stärkt, gerade im An-
gesicht des demografischen Wandels?

Die Zukunft der Medizin wird nicht allein von 
Ärztinnen und Ärzten entschieden, sondern 
von interdisziplinären Teams aus Technik, Me-
dizin, Pflege und Informatik. Die Fachvereini-
gung Krankenhaustechnik spielt dabei eine 
Schlüsselrolle: Sie ist Innovationsmotor und 
Bewahrerin zugleich, Hüterin von Sicherheit, 
Effizienz und Menschlichkeit in einem sich ra-
dikal wandelnden System.

Diese Keynote lädt dazu ein, gemeinsam in die 
Zukunft zu denken, in eine Medizin, die High-
tech und Humanität vereint. Eine Medizin, in 
der Technik kein kaltes Werkzeug ist, sondern 
eine Brücke zwischen Mensch und Maschine, 
zwischen Klinik und Zuhause, zwischen heute 
und morgen. �

Prof. Jochen A. Werner

Medizin der Zukunft

Zwischen Mensch, Maschine 
und Mitgefühl
Die Medizin der Zukunft wird algorithmisch, robotisch und vernetzt, aber 
sie darf niemals unmenschlich werden. Inmitten eines tiefgreifenden 
technologischen Wandels stehen die Fachleute der Krankenhaustechnik an 
einem entscheidenden Punkt: Sie sind nicht nur Unterstützende des 
medizinischen Betriebs, sondern zentrale Mitgestalter einer neuen Ära der 
Gesundheitsversorgung.

Mittwoch, 30. September, 
17:00 bis 18:00 Uhr
Prof. Jochen A. Werner, 
Direktor des Instituts 
Mensch & Medizin 
der Zukunft

Medizin der Zukunft

»Technik ist kein kaltes Werkzeug, 
sondern eine Brücke zwischen 
Mensch und Maschine.«

Intelligentes Energiedatenmanagement 
macht versteckte Verbräuche sichtbar.

Energiekosten effizient senken

Maßnahmen wirtschaftlich priorisieren

Einsparpotenziale systematisch erkennen

Was Sie nicht 
sehen, kostet 
Sie jeden Tag 
Geld!

Transparenz im 
Klinikbetrieb 

entdecken
kbr.de

Interview

Im Gespräch mit Prof. Jochen Werner
Auf welche Innovationen und Veränderungen 
sollten sich Krankenhaustechniker schnell 
einstellen?
Krankenhaustechnikerinnen und -techniker 
stehen heute an der Schwelle zu einem techni-
schen Wandel, der sehr viel mehr ist als ein di-
gitales Upgrade. Die wichtigsten Veränderun-
gen betreffen vor allem die zunehmende In-
telligenz der technischen Systeme. Künstliche 
Intelligenz wird in Diagnostik, Monitoring und 
im gesamten Workflow-Management eine 
zentrale Rolle übernehmen. Dadurch wachsen 
die Anforderungen an Datenqualität, Inter-
operabilität und Cybersicherheit erheblich. 
Gleichzeitig wird die sensorische Infrastruktur 
immer dichter: vernetzte, kabelgebundene 
und kabellose Sensorik im Krankenhaus und 
im häuslichen Umfeld werden Standard. Auch 

robotische Systeme – vom Assistenzroboter 
bis zur Logistik – werden die Versorgung nach-
haltig prägen. Diese Entwicklungen verschie-
ben das Berufsbild der Technikerinnen und 
Techniker hin zu Architektinnen und Betreu-
ern lernender, selbstständig agierender 
Systeme, die integraler Bestandteil des medi-
zinischen Handelns werden.

Wie kann Technik den medizinischen Betrieb 
optimal unterstützen, wo sehen Sie die Technik 
als Bewahrerin und Hüterin der Sicherheit?
Technik kann den medizinischen Betrieb 
dabei auf zweifache Weise unterstützen. 
Zum einen, indem sie Prozesse stabilisiert 
und Personal entlastet. Automatisierte 
Dokumentation, intelligente Medizingeräte, 
digitale Pflegeunterstützung oder Transport-

weiter auf Seite 12
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Vorträge

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...

robotik geben wertvolle Zeit zurück, die di-
rekt den Patientinnen und Patienten zugute-
kommt. Zum anderen übernimmt Technik 
eine wachsende Rolle als Bewahrerin der Si-
cherheit. Sie erkennt Risiken frühzeitig, ver-
hindert Ausfälle, schützt sensible Daten und 
gewährleistet die Qualität kritischer Infra-
strukturen. In einer immer stärker digitali-
sierten Medizin wird die technische Integrität 
zu einem zentralen Schutzraum – für Patien-
tensicherheit ebenso wie für das Personal, 
das auf zuverlässige Systeme angewiesen ist.

Wie sieht Ihre Vision eines Hospital At Home 
aus? Wie smart müssen Wohnumgebungen 
und Krankenhäuser künftig sein? 
Meine Vision eines „Hospital at Home“ ist ein 
Versorgungssystem, das die Qualität der Kli-
nik dorthin bringt, wo Menschen leben. Das 
Zuhause wird nicht zum Krankenhaus, viel-
mehr wird die Technik so integriert, dass sie 
den Alltag kaum stört und dennoch jederzeit 
verlässliche medizinische Informationen lie-
fert. Dazu gehören intelligente, fast unsicht-
bare Sensoren, Telemedizin, sichere und per-
manente Datenverbindungen sowie interope-
rable Geräte, die sich nahtlos in klinische Ab-
läufe einfügen. Gleichzeitig wird das Kranken-
haus selbst smarter: weniger stationäre Auf-
enthalte, mehr telemedizinische Leitstellen, 

mehr KI-gestützte Entscheidungen. Insgesamt 
entsteht ein hybrides System, in dem Wohn-
umgebung, Klinik und digitale Plattformen in-
einandergreifen. Entscheidend ist, dass smar-
te Technik den Alltag der Menschen nicht be-
lastet, sondern ihnen ermöglicht, länger 
selbstbestimmt zu leben – gerade im Alter.

Was macht Technik für Sie menschlich?
Technik wird für mich dann menschlich, wenn 
sie Beziehungen stärkt und Menschen mehr 
Zeit miteinander ermöglicht. Menschliche 
Technik unterstützt, ohne zu dominieren. Sie 
erleichtert Entscheidungen, ohne sie abzu-
nehmen. Sie gibt Sicherheit, ohne ein Gefühl 
von Überwachung zu erzeugen. Vor allem aber 
macht sie Autonomie möglich: die Freiheit, so 
viel wie möglich selbst zu bestimmen und 
gleichzeitig gut versorgt zu sein. Wenn Tech-
nik dazu beiträgt, dass Pflegekräfte und Ärz-
tinnen und Ärzte mehr Zeit für Zuwendung ha-
ben, dann erfüllt sie ihren tiefsten Zweck. 
Menschliche Technik bleibt im Hintergrund – 
und schafft dort die Voraussetzungen dafür, 
dass Humanität im Vordergrund stattfinden 
kann. �

Maria Thalmayr im Gespräch 
mit Prof. Jochen A. Werner

Produktinformation

Steckbeckenreinung: MDR-konforme Sicherheit und 
nachhaltige Lösungen
Mit der Zertifizierung nach VO 
(EU) 2017/745 (MDR) erfüllt 
DISCHER Technik höchste re-
gulatorische Anforderungen 
an Sicherheit, Leistungsfähig-
keit und Qualität von Reini-
gungs- und Desinfektionsau-
tomaten (RDA). Entwicklung 
und Fertigung erfolgen nach 
DIN EN ISO 13485, für maxi-
male Prozesssicherheit und dokumentierte 
Konformität.

Neugeräte überzeugen durch frei wählbare 
A₀-Werte, energieeffiziente Spülsysteme, in-
tegrierte Prozessdokumentation sowie lang-
lebige, recyclingfähige Konstruktionen. Ziel 
ist höchste Hygienesicherheit bei gleichzeitig 
reduziertem Wasser-, Energie- und Ressour-
cenverbrauch.

Aus Alt mach Neu!
Darüber hinaus bietet DISCHER ein technisch 

vollumfängliches Refurbish-
ment (Modernisierung) beste-
hender Anlagen, auch herstel-
lerunabhängig. Im Rahmen 
einer Kernsanierung werden 
die Geräte vollständig ent-
kernt, mit neuer Spültechnik 
sowie aktueller Steuerungs-
technik ausgestattet und 
MDR-konform neu bewertet 

und gekennzeichnet. Das Ergebnis entspricht 
technisch einem Neugerät, bei deutlich redu-
ziertem Materialeinsatz und spürbar gesenkter 
CO₂-Bilanz. 

Damit steht DISCHER für MDR-konforme 
Sicherheit und eine wirtschaftlich wie ökolo-
gisch verantwortungsvolle Investitionsent-
scheidung.

DISCHER Technik GmbH
Fuhr 4-6 - D-42781 Haan
www.discher.de

© DISCHER
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Vorträge

Viele Kliniken sind bisher nur unzureichend 
auf einen längeren Stromausfall vorbereitet: 
Die vorgeschriebenen Notstromaggregate 
sind nicht mit dem sprunghaft angestiegenen 
Verbrauch der für einen Klinikbetrieb unver-
zichtbaren Stromabnehmer mitgewachsen. 
Dazu kommt: Viele Geräte, ohne die ein Kran-
kenhaus heute nicht mehr läuft, sind gar nicht 
an die Notstromversorgung angeschlossen. 
Nur der DIN VDE 0100-710:2012-10 für elek-
trische Anlagen in medizinisch genutzten Be-
reichen, in der die Notstromversorgung gere-
gelt ist, zu genügen, reicht heute bei Weitem 
nicht mehr. 

Nur der Norm zu genügen, reicht nicht
Der internationale Blackout- und Krisenvor-
sorgeexperte Herbert Saurugg nennt dazu ei-
nige Beispiele: Heizungspumpen, Druckver-
stärker- oder Hebeanlagen für Wasser, ja 
selbst die Dunstabzüge in der Küche können 
heute systemrelevant sein. Denn: Wenn der 
Dunstabzug nicht läuft, lassen sich viele Herde 
nicht mehr anschalten. Notstromdiesel für nur 
24 Stunden zu bevorraten, könnte ebenfalls 
zu kurz gedacht sein. Wo kommt bei einem 
länger anhaltenden Stromausfall der „Nach-

schub“ her? Dazu kommen unzählige weitere 
Versorgungsfragen: Wäsche-, Sterilgut- und 
Medikamente, um nur einige wenige Beispiele 
zu nennen. 

Personalverfügbarkeit muss organisiert 
werden
Ein zentrales, oft ungeklärtes Feld sieht Sau-
rugg in der Personalverfügbarkeit. Wie gelan-
gen die Mitarbeitenden bei einem überregio-
nalen Stromausfall – auch ohne öffentliche 
Verkehrsmittel – schnell in die Klinik? Wer 
sorgt während ihrer Abwesenheit für ihre Kin-
der und andere hilfsbedürftige Angehörige. 
Nur, wer seine Liebsten sicher versorgt weiß, 
kommt im Krisenfall an seinen Arbeitsplatz.

Krisen im Ruhemodus bewältigen
Saurugg empfiehlt: Spielen Sie die Krise im 
Vorfeld und damit ohne Stress mit interdiszi-
plinären Teams gedanklich durch und treffen 
Sie die nötigen Vorkehrungen!  Das Arbeiten 
in einem sehr reduzierten Technikumfeld will 
antizipiert und geübt sein. Vor allem junge 
Mitarbeitende brauchen Strategien, um ohne 
die üblichen Hilfsmittel und Tools zurecht zu 
kommen. 

Die Krise nach der Krise antizipieren
Auch die kritische Phase unmittelbar nach 
dem Stromausfall bedürfe der Vorbereitung:  
Medizingeräte, Anlagen und Systeme müssen 
wieder hochgefahren werden. Dabei ist mit 
umfangreichen Störungen zu rechnen. Selbst 

Blackout-Vorsorge

Die Gesundheitsnotversorgung braucht 
mehr als nur eine Notstromversorgung
Werden in Ihrer Klinik alle Anlagen, Geräte und Systeme mit Notstrom 
versorgt, die für ein Weiterfunktionieren des Klinikbetriebs bei einem 
länger anhaltenden, überregionalen Stromausfall erforderlich sind? Ist Ihr 
Betrieb auch organisatorisch und versorgungstechnisch auf ein solches 
Szenario – mit einer realistischen Eintrittswahrscheinlichkeit – vorbereitet?

weiter auf Seite 14

Donnerstag, 1. Oktober, 
10:15 bis 11:15 Uhr
Herbert Saurugg, 
Internationaler Blackout- 
und Krisenvorsorgeexperte, 
Präsident der Gesellschaft 
für Krisenvorsorge

Blackout-Vorsorge

»Viele Kliniken sind bisher nur 
unzureichend auf einen längeren 
Stromausfall vorbereitet.«

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...
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Vorträge

erfahrene Servicetechniker stoßen auf einen 
sehr hohen Gleichzeitigkeitsbedarf. Wenn bei 
MRTs beispielsweise das Kühlmittel abgelas-
sen wurde, wird die Wiederinbetriebnahme 
schwierig und teuer. Ist für eine Nachlieferung 
gesorgt? Ein sorgfältig ausgearbeiteter Ser-
viceplan sollte gewährleisten, dass die Wie-

deraufnahme der Regelbetriebs möglichst rei-
bungslos über die Bühne geht. Mehr zu diesen 
Themen hören Sie auf der Fachtagung Technik 
im Gesundheitswesen 2026. �

Maria Thalmayr
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Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...
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„Kein Mensch würde heute mit einer Postkut-
sche zu einem Meeting reisen oder eine 
Dampflok vor seinen Zug gespannt haben wol-
len. Der Siegeszug neuer Technologien ist 
Normalität und nicht umkehrbar“, sagt Dr. Tim 
Meyer. Deutschland unterliege einem seiner 
Innovationskraft wenig dienlichen Missver-
ständnis: Wir sollten aufhören, die Energie-
wende als politisch gewollte Schikane oder 
Schnapsidee zu betrachten und stattdessen – 
wie vor allem unsere Wirtschaftspartner im 
fernen Osten – sehr schnell damit beginnen, 
den längst effizienteren und günstigeren 
Technologien vorbehaltlos und konsequent 
den Vorzug zu geben. 

Der Buchautor, Keynote-Speaker und Energie-
berater prophezeit, dass diese Technologien 
fossile Brennstoffe viel schneller aus dem 
Markt drängen werden, als die meisten glau-
ben. In geopolitisch unsicheren Zeiten stehen 
sie ohnehin nicht zuverlässig zur Verfügung – 
wie uns die jüngste Geschichte beim Erdgas 
lehrt. Und ganz nebenbei gilt es ja auch noch 
den Klimawandel zu begrenzen. Die Antwort 
auf all diese Herausforderungen ist für Meyer: 
Strom – regenerativ erzeugt! 

Der Technologie des Verbrennens sagt er ein 
schnelles Ende voraus – auch als einem der 
bisherigen Kernelemente der wirtschaftlichen 

Erfolgsgeschichte Deutschlands. Auch die Um-
wandlung von Strom in grünen Wasserstoff, 
grünes Gas oder E-Fuels hält er wegen der ho-
hen Umwandlungsverluste für nicht konkur-
renzfähig.

Mit neuen Technologien fehlendes Geld für 
eine leistungsstarke Gesundheitsversorgung 
sparen
Gerade für Krankenhäuser mit ihrem enor-
men, gleichzeitig aber auch steuerbaren Ener-
gieverbrauch, tun sich mit den neuen, von An-
gebot und Nachfrage beherrschten Spielre-
geln auf dem Energiemarkt vielversprechende 
Möglichkeiten auf. 

Mit Hilfe von Batteriespeichern können Kran-
kenhäuser von Niedrigpreis-Phasen profitie-
ren und in Hochpreisphasen im Idealfall sogar 
Strom einspeisen. Notstromaggregate kön-
nen schon heute mit überschaubarem Auf-
wand und gutem Ertrag für die Netzstabilisie-
rung zur Verfügung gestellt werden. Auch der 
Betrieb großer, zukünftig auf Basis von Strom 
bedienter Wärmeerzeuger könne flexibilisiert 
werden. 

Kluge Investitionen in neue Technologien 
könnten so in der angespannten finanziellen 
Situation die Existenz bereits angezählter Kli-
niken retten. Die Frage ist nicht: geht das im 
Krankenhaus überhaupt mit Erneuerbaren 
Energien, Wärmepumpen, Batteriespeichern, 
Power Purchase Agreemant, Contracting …? 
Die Frage muss sein: Wie schnell können wir 
diese Technologien und Geschäftsmodelle in 
unseren Kliniken nutzen, um nachhaltig Geld 

Strom

Die 4. Industrierevolution
Auf fatale Weise verkennen wir Deutsche, dass es sich bei „Clean Tech“ um 
einen nicht aufhaltbaren Siegeszug überlegener Technik handelt und nicht 
etwa um Ideologien weltfremder Weltverbesserer. Der Energiesektor 
steckt inmitten einer nicht aufhaltbaren industriellen Revolution.

weiter auf Seite 18

Donnerstag, 1. Oktober, 
13:00 bis 13:45 Uhr 
Dr. Tim Meyer, 
Energieexperte, 
Unternehmensberater, 
Buchautor und Keynote 
Speaker

Strom

»Der Markt ist unser stärkster 
Verbündeter und hat längst den 
Durchbruch für eine klimaneutrale 
Energiezukunft geschaffen.«

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...
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für wichtigere Ausgaben zu sparen? Gerade im 
immer noch vorwiegend öffentlichen Gesund-
heitswesen könnte die Politik damit by the 
way zeigen, wie ernst es ihr mit der Energie-
wende ist.

Wir brauchen ein Kultur-Update
Dr. Tim Meyer erklärt in seinem Vortrag die 
Zusammenhänge unter der Oberfläche: Zum 
Beispiel warum industrielle Massenfertigung 
von »Clean Tech« das Alte überrollt, was China 
damit zu tun hat, vor welchen Herausforde-
rungen für Markt und Netze wir in Deutsch-
land stehen und warum zu ihrer Bewältigung 
auch ein Kultur-Update erforderlich ist. 

Mit einem breiten Blick auf industrielle, ener-
giewirtschaftliche und gesellschaftliche Logi-
ken vergangener und aktueller Fortschritte 
liefert er eine überraschend positive Aussicht: 
„Der Markt ist unser stärkster Verbündeter 
und hat längst den Durchbruch für eine klima-
neutrale Energiezukunft geschaffen. Doch 
wollen wir im internationalen Wettbewerb 
noch »vor die Welle« kommen, müssen wir die-
se Chance endlich ergreifen: für unsere Wirt-
schaft und fürs Klima.“ �

Maria Thalmayr
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Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...

Produktinformation

Für nachhaltige Krankenhäuser: Intelligentes Energie-
datenmanagement 
Krankenhäuser stehen heute 
vor der Herausforderung, stei-
gende Energiekosten und ver-
schärfte Nachhaltigkeitsan-
forderungen zu bewältigen. 
Energieeffizienz ist dabei 
längst kein rein technisches 
Thema mehr, sondern eine 
strategische Managementauf-
gabe. KBR EnergyManage-
ment bietet intelligente Lö-
sungen, um aus Verbrauchs-
daten konkrete Handlungs-
entscheidungen abzuleiten 
und Krankenhäuser zukunfts-
sicher aufzustellen.

Transparenz für effiziente Entscheidungen
Mit dem Energiemanagement- und Optimie-
rungssystem von KBR erhalten Krankenhäuser 
eine vollständige und detaillierte Transparenz 
über ihre Energieverbräuche. Dadurch erken-
nen sie versteckte Einsparpotenziale frühzei-

tig und priorisieren techni-
sche sowie organisatorische 
Optimierungen gezielt. 

KBR unterstützt Kliniken da-
bei, Energie-, Kosten- und 
Nachhaltigkeitsziele auf einer 
gemeinsamen Datenbasis zu 
steuern. So setzen Kranken-
häuser ihre Ressourcen effi-
zient ein, steigern ihre Wirt-
schaftlichkeit und machen 
Nachhaltigkeit transparent 
und nachvollziehbar.

KBR EnergyManagement GmbH
Am Kiefernschlag 7
91126 Schwabach
Telefon: +49 9122 6373-0
E-Mail: info@kbr.de
Web: www.kbr.de

© KBR
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Rahmenprogramm

Zur Förderung des akademischen Nachwuch-
ses für die Krankenhaustechnik und, um den 
Austausch zwischen und mit Hochschulen zu 
Forschungsthemen in der Krankenhaustech-
nik anzuregen, lobt das Projekt Wissenschaft 
und Forschung in der Fachvereinigung Kran-
kenhaustechnik e.V. (FKT) – hervorgegangen 
aus der Wissenschaftlichen Gesellschaft für 
Krankenhaustechnik (WGKT) – alljährlich einen 
Innovationspreis aus. 

Ausgezeichnet werden hervorragende Bache-
lor- und Masterarbeiten auf dem Gebiet der 
Technik für Krankenhäuser und Gesundheits-
einrichtungen. Angesprochen sind Studierende 

und Absolventen an Hochschulen und Univer-
sitäten sowie die betreuenden Professoren, 
die in ihren Studiengängen Schnittmengen zu 
folgenden Fachgebieten aufweisen:

• Krankenhaustechnik
• Biomedizintechnik
• Informationstechnologie 
• Medizin, Pflege oder Betriebswirtschaft im 

Gesundheitswesen
• weitere Fachgebiete mit Krankenhausbezug 

(z.B. Versorgungstechnik, Bauingenieurwesen)

Der Schwerpunkt der Arbeiten soll in einem 
direkten Kontext zur Krankenhaustechnik 
stehen und z.B. innovative Lösungen, Auswer-
tungen und/oder eine herausragende Grund-
lagenaufbereitung vorstellen. Insbesondere 
stehen Arbeiten im Fokus, die die Medizin-
technik bzw. Haus-/Betriebstechnik in Gesund-

heitseinrichtungen durch innovative Digitali-
sierungsansätze nachhaltig unterstützen. Das 
Preisgeld wird geteilt – der Preisträger selbst 
erhält 2.000 Euro, die ihn betreuende Hoch-
schule erhält 1.000 Euro. 

Methodik und Inhalte überzeugen
„Die Bewerbungen der zurückliegenden Jahre 
und die Persönlichkeiten, die hinter diesen 
Arbeiten stehen, begeistern in Methodik, 
Inhalt, Fleiß und Zielstrebigkeit“, sagt Cord 
Brüning. Der frühere WGKT-Präsident leitet 
seit der Fusion der FKT mit der WGKT das FKT-
Projekt Wissenschaft und Forschung. Er ist der 
geistige Vater dieses „Oscars der Kranken-
haustechnik“ und immer wieder aufs Neue be-
eindruckt von der Qualität der Einreichungen 
sowie vor allem auch von den vielseitigen 

Skills ihrer Verfasser. „Die Nachwuchstalente, 
die hier antreten, Gesundheitstechnik neu zu 
denken und zu gestalten, machen mehr als Mut. 
In mancherlei Hinsicht lassen sie uns „Seniors“ 
sogar schlicht alt aussehen. Es ist schade, nicht 
mehrere prämieren zu können!“

Die Auswertung der eingereichten Arbeiten 
erfolgt durch eine Auswahlkommission, 
bestehend aus Prof. Gregor Hohenberg, 
Dr. Birgit Fouckhardt-Bradt und Cord Brüning. 
Sie freuen sich auf Einreichungen an: 
innovationspreis@fkt.de. 

Einsendeschluss ist für dieses Jahr der 31. Juli 
2026. �

Maria Thalmayr

Der Oscar der Krankenhaustechnik

Beeindruckende Nachwuchstalente
Der 12. Innovationspreis der Wissenschaftlichen Gesellschaft in der FKT 
wird in diesem Jahr am 30.  September im Rahmen der Fachmesse Kranken-
haus Technologie mit Fachtagung Technik im Gesundheitswesen in Gelsen-
kirchen verliehen. Er ist mit 3000 Euro dotiert. 

Gewinnerin des letztjährigen 11. Innovationspreises der Wissenschaftlichen Gesellschaft in der Fachvereinigung 
Krankenhaustechnik e.V. (FKT) war Korinna Welte. Die Medizintechnik-Studentin überzeugte die Jury mit ihrer 
Masterthesis „Konzeption, Entwurf und Ausarbeitung einer Mensch-Maschinen Schnittstelle für die Interaktion mit 
Patiententransportrobotern“.

»Die Nachwuchstalente, die hier 
antreten, Gesundheitstechnik neu 
zu denken und zu gestalten, machen 
mehr als Mut.« Als Brandschutzexperten modernisieren wir Ihre Anlagen bei laufendem Betrieb ohne 

den Klinikalltag zu beeinträchtigen. Denn Brandschutzsysteme aus unterschiedlichen 
Bauphasen müssen zuverlässig zusammenspielen
und im Ernstfall fehlerlos funktionieren - vor allem
mit Blick auf Patienten, Personal und Betrieb.
Firian - Ihr Brandschutzpartner
seit mehr als 40 Jahren www.firian.com

Besuchen
Sie uns auf der

Fachmesse
Krankenhaus-

technologie
vom 30.9. -
1.10.2026

Sind Ihre Brandschutzanlagen auf dem
neuesten technischen Stand?

Patientensicherheit.

mailto:innovationspreis@fkt.de
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Tagungsprogramm

Innovation managen – weil Gesundheit 
die beste Technik braucht
Mittwoch, 30. September 2026

9:00 –
19:00 Uhr

Fachmesse

9:00 –
9:45 Uhr

Workshops
Das Programm steht ab 
März zur Verfügung.

10:00 – 
11:30 Uhr

Jahreshauptversammlung
der Fachvereinigung Kranken-
haustechnik e.V. (FKT)

10:00 – 
11:30 Uhr

Mitgliedertreffen
und Fachvorträge des Arbeits-
kreises Umweltschutz im 
Krankenhaus NRW

12:15 – 
12:45 Uhr

Eröffnung der Fachtagung
Horst Träger, Präsident der 
Fachvereinigung Kranken-
haustechnik e.V. (FKT)
Frank Rothe, Präsident des 
Fachverbandes Biomedizinische 
Technik e.V. (fbmt)

12:00 – 
13:30 Uhr

Brain-Evolution: KI trifft 
Gehirn – die wahre Revolution 
meistern!
Markus Hofmann, Keynote- 
Speaker und Gedächtnistrainer

13:00 –
14:30 Uhr

Fachgespräche auf der 
Fachmesse mit Flying Buffet

15:00 –
16:00 Uhr

Workshops

15:00 – 
16:00 Uhr

Innovation im Zeitalter von 
KI: Eine neue Ära kluger 
Kreativität und zielgerichteter 
Agilität
Dr. Sven Jungmann, Arzt, 
Unternehmer und Berater

16:00 – 
17:00 Uhr

Fachgespräche auf der 
Fachmesse

17:00 – 
18:00 Uhr

Medizin der Zukunft: 
Zwischen Mensch, Maschine 
und Mitgefühl
Prof. Jochen A. Werner, 
Direktor des Instituts Mensch 
& Medizin der Zukunft

18:15 –
19:00 Uhr

Verleihung des 12. Innovations-
preises der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft in der FKT und 
Happy Hour

19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen 
mit Verabschiedung des lang-
jährigen FKT-Präsidenten Horst 
Träger und des Schatzmeisters 
Christoph Franzen

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...

➔ Zur Anmeldung
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Tagungsprogramm

Innovation managen – weil Gesundheit 
die beste Technik braucht
Donnerstag, 1. Oktober 2026

9:00 –
13:00 Uhr

Fachmesse

9:00 – 
13:45 Uhr

Workshops
Das Programm steht ab 
März zur Verfügung.

10:15 – 
11:15 Uhr

Blackout-Vorsorge: Die 
Gesundheitsnotversorgung 
braucht mehr als nur eine 
Notstromversorgung
Herbert Saurugg, Internationa-
ler Blackout- und Krisenvorsor-
geexperte, Präsident der Gesell-
schaft für Krisenvorsorge 

11:15 – 
13:00 Uhr

Fachgespräche auf der 
Fachmesse

13:00 – 
13:45 Uhr

Strom: Die 4. 
Industrierevolution
Dr. Tim Meyer, Energieexperte, 
Unternehmensberater, 
Buchautor und Keynote Speaker

14:00 Uhr Schlussworte

www.fachmesse-krankenhaus-technologie.de

Veranstaltungsort: 
Wissenschaftspark Gelsenkirchen

Munscheidstraße 14
45886 Gelsenkirchen

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...

➔ Zur Anmeldung
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Impressum

/*in – Warum wir nicht gendern

Wir lieben, schätzen und respektieren alle 
Geschlechter. Dennoch sprechen und schrei-
ben wir in der „klassischen“ meist männlichen 
Form – dem generischen Maskulin. Diese Ent- 
scheidung haben wir uns nicht leicht ge-
macht. Die Diskussionen um das genderneu-
trale Schreiben gehen unseres Erachtens je-
doch am eigentlichen Kern der Sache vorbei. 
Jeder Versuch des gleichberechtigten Schrei-
bens erzeugt schwer lesbare Texte und selt-
sam anmutende Ersatzbezeichnungen, die 
die Unterschiede eher hervorheben als egali-
sieren und Raum in Anspruch nehmen, den 
man sinnvoller mit echtem Content füllen 
könnte. Gelebter Gleichberechtigung und 
Gleichstellung dienen die genderneutralen 
Wortverrenkungen unserer Meinung nach 
nicht, sie lösen nicht das eigentliche Pro-

blem, lenken vielleicht sogar davon ab: Näm-
lich, dass Menschen ungeachtet aller Gender-
bemühungen immer noch aufgrund ihres Ge-
schlechts, ihres Aussehens, ihrer Herkunft 
oder aus sonstigen Gründen benachteiligt, 
diskriminiert oder unangemessen behandelt 
werden.

Daher bitten wir Sie die „klassische“ Schreib-
weise in diesem Messereport als das zu re-
spektieren, was sie ist: eine Entscheidung für 
bessere Lesbarkeit und klare Information. So 
wie wir alle Menschen respektieren, unabhän-
gig von ihrem Geschlecht, ihrer Sexualität, ih-
rer Körperform und körperlichen Verfassung, 
ihrer Hautfarbe oder Herkunft. �

Ihr FKT-Vorstand

Impressum
Der Messereport ist eine 
Sonderveröffentlichung der Fachvereinigung 
Krankenhaustechnik e.V. (FKT) zur 
7. Fachmesse Krankenhaus Technologie am 
30.9. und 1.10. 2026 in Gelsenkirchen.

Herausgeber
Fachvereinigung Krankenhaustechnik e.V.,
Habbesweg 12, 59425 Unna

V.i.S.d.P.
Horst Träger

Redaktion
Maria Thalmayr, Treffende Texte 
Karwendelstraße 6, 82299 Türkenfeld 
Tel. 08193/999 853
maria@treffendetexte.eu

Anzeigenberatung
Imke Ridder Verlagsservice e.K. 
Bannzeilweg 6, 86943 Thaining 
Tel. 08194/207 735 
verlagsservice@imke-ridder.de

Satz und Gestaltung
Design Studio Melanie Mehlin

Mit Verfassern gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Der Inhalt der PR-Texte 
stützt sich auf die Angaben der Hersteller.

Coverbild © AmitandO; Mirjam Bauer

Hier könnte Ihre Anzeige 
oder PR stehen...

 7. Fachmesse Krankenhaus Technologie 2026 29


	Technische Entwicklung mit Plan
	Chancen, Risiken und was geht schon jetzt?
	Neubau versus Sanierung
	Fördermittel optimal ausschöpfen
	Zum 50. Jubiläum der FKT: Schon immer so wertvoll wie heute
	Menschenfischer werden
	Wer sonst sollte die Krankenhaustechnik in die Zukunft führen?
	Alles in die Waagschale werfen!



